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SPORT
IN KÜRZE

HANDBALL
Herrsching II klettert
auf Platz vier
Durchmarsch von der Be-
zirksklasse in die Bezirks-
oberliga: Die Chancen
steigen, dass die Handbal-
ler des TSV Herrsching II
das packen. Am Samstag
gewann das Team vom
Ammersee das Match bei
der SG Kempten-Kot-
tern II mit 30:28 (19:19).
Inzwischen ist der Aufstei-
ger Tabellenvierter, zwei
Punkte hinter dem Zwei-
ten TSV Schongau. „Es ist
alles möglich. Wir haben
aber noch fünf schwere
Spiele vor uns“, mahnte
Trainer Armin Herle, der
sich mit dem Thema Auf-
stieg derzeit nicht beschäf-
tigen möchte. In Kempten
zeigte sich sein Team trotz
Personalproblemen (Flori-
an Spindler und Philipp
Schmidt fehlten krank-
heitsbedingt) eine starke
Leistung. „Das Spiel hatte
Bezirksoberliga-Niveau“,
sagte Herle. Nach einer
torreichen ersten Halbzeit,
in der sich keine Mann-
schaft absetzen konnte,
hatten die Gäste am Ende
die besseren Nerven. Zwar
glich die SG einen
25:28-Rückstand aus.
Doch der TSV machte in
Überzahl den nächsten
Sieg perfekt. Herle gefiel
besonders das Zusammen-
spiel zwischen Jung und
Alt. So wechselten sich
A-Junior Elias Engelhard
und Routinier Christian
Chorherr (38 Jahre) ab.
„So stelle ich mir das vor,
dass die Jungen von den
Alten lernen“, sagte Herle
zufrieden. toh

Torschützen: Huskic 11/1, Sender 10,
Hansen 3, Chorherr 2, Traunspurger
2, Engelhard 1, Hibler 1

Gilching II gewinnt
in letzter Sekunde
Sie können es auch ohne
ihren Senior Matthias
Krehl. Die Handballer des
TSV Gilching-Argels-
ried II feierten am Sonntag
einen 23:22 (12:12)-Heim-
erfolg über die HSG Diet-
mannsried-Altusried II.
Der Klassenerhalt in der
Bezirksliga wird nach dem
vierten Sieg in Folge im-
mer wahrscheinlicher. „Es
war schön zu sehen, wie
sich die Mannschaft ins
Spiel zurückgekämpft
hat“, sagte Gilchings Trai-
ner Axel Bruckmoser. Be-
sonders freute ihn, dass
die zuletzt indisponierten
Florian Schneider und
Florian Bischoff eine sehr
starke Leistung zeigten.
Nach einer ausgegliche-
nen ersten Halbzeit ver-
patzten die Gastgeber den
Start in den zweiten
Durchgang und gerieten
mit 13:17 ins Hintertref-
fen. Doch die Bezirksober-
liga-Reserve gab nicht auf,
Maximilian Stöckl diri-
gierte die Defensive und
im Angriff führte Spielma-
cher Stefan Rühe glänzend
Regie. Dazu überzeugte
Benjamin Lechner als eis-
kalter Siebenmeterschüt-
ze. Wenige Augenblicke
vor dem Schluss bekamen
die Gastgeber einen Frei-
wurf zugesprochen.
Schneider verwandelte
das Zuspiel in letzter Se-
kunde zum viel umjubel-
ten Siegtreffer gegen die in
der Tabelle besser platzier-
ten Allgäuer. Bruckmoser:
„Endlich haben wir mal
ein Spiel mit einem Tor ge-
wonnen.“ toh

Torschützen: Lechner 9/5, Bischoff 5,
Schneider 4, Stöckl 3, Sperlich 1, Rü-
he 1
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teten die Friedberger einen
Vorsprung von zwei Toren
heraus.
Herrsching wollte diesen

Rückstand nicht auf sich sit-
zen lassen. In der Abwehr ge-
wann der TSV stetig mehr Si-
cherheit. und im Angriff
brachte Weiher den Gegner
mit immer neuen taktischen
Varianten in Verlegenheit.
„Wir können nachlegen“, so
der Trainer mit Verweis auf
die Flexibilität seiner Mann-
schaft. Dieses Mal waren es
die Routiniers, die den Riva-
len in die Knie zwangen. Bas-
ti Kircher, Sean Mackeldey,
und Thomas Stanglmair er-
zielten gemeinsam mehr als
die Hälfte der Herrschinger
Treffer. „Es geht nicht ohne“,
stellte Weiher fest. Vor allem
Mackeldey lieferte mit sieben
Toren eine glänzende Vor-
stellung ab. Anders als acht
Tage zuvor beim ASV Dach-
au, als der TSV erst in letzter
Sekunde den Sieg eingefah-
ren hatte, zeichnete sich
schon nach 45 Minuten der
elfte Saisonerfolg ab. Herr-
sching führte mit 20:17, und
Weiher sah gelassen dem En-
de des Spiels entgegen. „Die
letzten zehn Minuten haben
wir auf der Bank etwas durch-
schnaufen können.“

Torschützen: Mackeldey 7, Kircher 5,
Stanglmair 3, Herz 3, Schulze 3/3, Zech 2,
Huskic 2, Emmrich 1

stunde führte der TSVmit 7:4,
fünf Minuten vor der Pause
lagen aber erstmals die Gäste
vorne. Mit einem Unentschie-
den gingen beide Parteien in
die Pause, doch danach arbei-

se nehmen. Vor allem die bei-
den Verstärkungen aus der
Friedberger Bayernliga-
Mannschaft bereiteten den
Hausherren immer wieder
Probleme. Nach einer Viertel-

starken Willen an den Tag,
um ihre Fehler auszubügeln.
Bis zur 40. Minute sah es

danach aus, als könnte der
Drittletzte aus Friedberg et-
was Zählbares mit nach Hau-

chen im oberen Tabellendrit-
tel bequem gemacht hat.
Zwar gerät die Mannschaft
immer wieder in die eine oder
andere knifflige Situation,
aber sie legt auch stets einen

Die Handballer des TSV
Herrsching können mit
den Planungen für die
Landesliga-Saison
2017/18 beginnen. Nach
einem 26:21 (12:12)-Er-
folg gegen den TSV
Friedberg II dürfte der
Klassenerhalt in trocke-
nen Tüchern sein.

VON CHRISTIAN HEINRICH

Herrsching – Nach der Partie
gegen Friedberg machte sich
Zuversicht bei Reinhold Wei-
her breit. „Ich glaube, wir
können langsam durchat-
men“, sagte der Herrschinger
Trainer. Zwar hat sein Team
noch sieben Spieltage zu ab-
solvieren, doch die sieben
Punkte Vorsprung auf den
fünftletzten Platz dürften für
eine relativ sorgenfreie
Schlussphase ausreichen. Bei
25:17 Zählern darf der Rang-
listenfünfte sogar wieder ein-
mal den Blick nach oben ris-
kieren. Hält das Hoch über
dem Ammersee in der Rück-
runde weiter an, liegt der drit-
te Platz im Bereich des Mögli-
chen.
Gegen die zweite Garnitur

aus Friedberg demonstrierte
der TSV erneut, warum er es
sich in den vergangenen Wo-

Routiniers reißen’s raus

Glänzende Vorstellung: Sean Mackeldey steuerte sieben Tore zum Sieg bei. FOTO: ANDREA JAKSCH

Der Druck wird größer
Nach starker erster Hälfte verlieren Herrschings Damen 23:34 bei der HG Ingolstadt

Herrsching – Für die Hand-
ballerinnen des TSV Herr-
sching wird es im Abstiegs-
kampf der Landesliga immer
enger. Nach einer 23:34
(11:11)-Pleite bei der HG In-
golstadt bleiben dem Tabel-
lenzwölften nur noch sieben
Partien, um den Klassener-
halt zu schaffen.
„Jetzt kommen die Spiele,

in denen wir punkten müs-
sen“, sagte Trainer Kurt Sigls-
tetter und sieht seine Mann-
schaft in den nächsten Par-
tien gegen SV-DJK Taufkir-
chen, beim SV München
Laim und gegen den Kissinger
SC gefordert. Andernfalls darf
der Tabellendrittletzte schon
bald mit den Planungen für
die Bezirksoberliga beginnen.
Das Team vom Ammersee

trumpfte in Ingolstadt zu-
nächst so auf, als hätte es
nicht im Entferntesten etwas
mit dem Thema Abstieg zu
tun. SechsMinuten waren vo-
rüber, da führte der TSV fast
schon sensationell mit 5:0.
„Wir waren motiviert, und die
haben uns sicherlich ein biss-
chen unterschätzt“, erklärte
Siglstetter den überraschen-
den Vorsprung. Danach war
aber Schluss mit lustig. Auf-
stiegskandidat Ingolstadt

brachte Simone Jens von der
Bank ins Spiel, die zusammen
mit Melanie Pöschmann für
mehr Betrieb im Angriff sorg-
te. Außenseiter Herrsching
hatte das Geschehen noch
gut unter Kontrolle und lag
nach 20 Minuten mit 10:6 im-

mer noch komfortabel in
Front. Bis dahin lief alles so,
wie sich das Siglstetter ausge-
malt hatte. Mit einem hohem
Aufwand in der Abwehr ver-
leidete seine Mannschaft dem
Gegner das Toreschießen und
im Angriff führten die Kombi-

nationen zu zahlreichen To-
ren oder Siebenmetern. Als
seine Außenspielerinnen je-
doch damit begannen, ihre
Chancen reihenweise zu ver-
sieben und auch nicht mehr
in der Defensive das nötige
Engagement aufbrachten,
kippte die Partie zugunsten
der Gastgeberinnen.
„Die haben das cool runter

gespielt“, sagte Siglstetter. In
die Pause rettete sich der TSV
noch mit einem 11:11-Unent-
schieden, doch danach ging
es rasch dahin. Nach 37 Mi-
nuten führte die Handballge-
meinschaft mit 17:14, nach 45
Minuten war die Begegnung
beim Stand von 23:14 für In-
golstadt bereits entschieden.
Siglstetter zog eine positive

Erkenntnis: „Wir können ge-
gen einen solchen Gegner
mithalten.“ Weil seine Spiele-
rinnen das ähnlich sahen, war
die Enttäuschung riesengroß,
dass es trotzdem nicht zu ei-
nem existenziell notwendigen
Punkt gereicht hatte. „Wir ha-
ben es leider nicht umsetzen
können“, so Siglstetter. Sein
Team war wieder einmal an
sich selbst gescheitert. hch

Torschützen: Eglseder 6/4, Petsch 5, Nie-
mietz 4, Oberhofer 3, Siegel 2, Mantel 2,
Haller 1

Auf Siebenmeter abonniert: Melanie Eglseder hatte mit vier
Treffern eine hundertprozentige Ausbeute. FOTO: SVJ

Nur zehn Minuten konsequent
Gilchings Damen scheitern beim TV Bad Tölz

Gilching – Den Handballe-
rinnen des TSV Gilching
schwimmen im Abstiegs-
kampf der Bezirksoberliga die
Felle davon. Drei Siege wollte
Trainer Sören Heise aus den
letzten drei Spielen noch ho-
len, um den Klassenerhalt zu
bewerkstelligen. Inzwischen
geht es nur noch um zwei
Punkte, die der TSV in dieser
Saison noch schreiben kann.
Nach der 19:23 (6:11)-Plei-

te am Wochenende in Bad
Tölz muss der Tabellenvor-
letzte sein letztes Duell gegen
die HSG Isar-Loisach unbe-
dingt gewinnen, um wenigs-
tens noch eine theoretische
Chance auf dem Klassener-
halt zu haben. Sollten aus der
Landesliga Süd jedoch zwei
oder mehr Mannschaften in
die Bezirksoberliga Alpen-
vorland absteigen, muss der
TSV definitiv den Gang in die
Bezirksliga antreten.

In Bad Tölz wurde erneut
deutlich, warum der ehemali-
ge Landesligist vor seinem
zweiten Abstieg in Folge
steht. Wieder einmal verzwei-
felte er an seiner katastropha-
len Chancenauswertung.
Nach einer Viertelstunde hat-
te Gilching bereits drei Sie-
benmeter verschossen und
zwei Konter versiebt. Die
Konsequenz der eigenen Ab-
schlussschwäche war eine lo-
ckere 6:1-Führung der Tölzer.
„Diesen Rucksack haben wir
über das gesamte Spiel getra-
gen“, sagte Heise, der dem
verpatzten Start spielent-
scheidende Bedeutung bei-
maß.
Allerdings bewies sein

Team in der Folgezeit Moral
und kämpfte sich nach dem
Seitenwechsel auf 11:12 he-
ran. „Wir haben zehn Minu-
ten konsequent gespielt“, so
der Trainer, dessen Mann-

schaft, phasenweise richtig
guten Handball spielen kann,
aber nicht in der Lage ist, das
über die gesamte Partie
durchzuziehen. Nach kurzer
Zeit starb schon wieder die
Hoffnung auf eine erfolgrei-
che Aufholjagd. Tölz setzte
sich auf 19:13 ab und machte
einen wichtigen Schritt in
Richtung Klassenerhalt. Die
Gilchingerinnen kamen bis
auf 19:22 heran, aber am En-
de besaßen sie nur noch zwei-
einhalb Minuten, um die Be-
gegnung noch zu drehen.
„Wir können auch 30:23 ge-
winnen“, ärgerte sich Heise
über das Ergebnis, das seinem
Ensemble nicht völlig gerecht
wurde. Allerdings hätten sei-
ne Spielerinnen dann ihre
Chancen besser verwerten
müssen. hch

Torschützen: Strazicky 6/2, Schneider 3,
Wastian 3, Kapeller 2, Walter 2/2, Harre-
man 1, Wagner 1, Irimi 1

Eins mit Stern für Mende und Herz
TSV Gilching fährt in Landsberg Kantersieg ein

Gilching – Als die Partie in
Landsberg beendet war, da
sah Conny Herz auch das
Thema Klassenerhalt als erle-
digt an. „Eigentlich ist es
durch“, sagte der Trainer des
TSVGilching nach dem 38:23
(16:12)-Sieg am Lech. Sollte
es sein Team doch noch erwi-
schen, müsste sowohl im Ab-
stiegskampf der Bezirksober-
liga als auch der Landesliga
allerhand Kurioses gesche-
hen. Denn mit 18:16 Zählern
stehen die Gilchinger Hand-
baller fünf Spieltage vor dem
Saisonfinale schon auf der si-
cheren Seite. „Die müssten
erst mal reichen“, ist der
Coach überzeugt.
Seine Mannschaft lieferte

beim Tabellenvorletzten TSV
Landsberg wieder eine jener
Vorstellungen ab, die zeigen,
dass in dieser Runde für den
TSV mehr als nur ein mittel-
prächtiger sechster Platz

möglich gewesen wäre. Das
lag vor allem anManuel Men-
de, der schier über sich hi-
nauswuchs und neben zahl-
reichenWürfen auch fünf von
insgesamt zehn Siebenmetern
entschärfte. „Er war hervorra-
gend“, so Herz über den Tor-
hüter.
Eine Eins mit Stern ver-

diente sich auch Andreas
Herz. „Er war nicht zu hal-
ten“, lobte der Übungsleiter
seinen Sohn, der elf Treffer
erzielte, obwohl ihn der Geg-
ner sehr schnell in Mannde-
ckung nahm. „Er hat mit ih-
nen gemacht, was er wollte.“
Schon in der Anfangsphase

hatte sich angedeutet, dass
die Landsberger Herz und
Co. nicht stoppen konnten.
Der 5:0-Vorsprung der Gäste
diente als solide Basis für eine
ordentliche erste Hälfte, die
der TSV mit einer 16:12-Pau-
senführung abschloss. Nach

dem Seitenwechsel ließen die
Gilchinger in ihrem Tordrang
nicht nach. Anders als noch
im Hinspiel, als sie serienwei-
se beste Möglichkeiten ver-
siebt hatten, blieben sie bis
zum Schluss konzentriert bei
der Sache. „Fast jeder Schuss
war ein Treffer“, so der Trai-
ner. Bis auf die beiden Torhü-
ter Manuel Mende und Peter
Vogel trugen sich alle Gil-
chinger Feldspieler in die Tor-
schützenliste ein. Da nutzte
es den Hausherren nur wenig,
dass sie mit voller Kapelle an-
getreten waren. „14 Mann, da
bist du schon erschrocken“,
sagte Herz, der angesichts der
Kräfteverhältnisse mit größe-
rer Gegenwehr gerechnet hat-
te. Beim Stand von 28:17
wusste auch er endgültig, dass
sich der Rivale ergab. hch

Torschützen: Herz 11/3, Mende 6, Lau-
mer 5, Knör 4, Bicheler 4, Stöchl 3, Rapp
3, Hofmann 2

Beim Sportclub ist
die Luft raus

Weßling – Die Handballerin-
nen des SC Weßling glauben
nicht mehr an ihre Meister-
chance in der Bezirksoberli-
ga. Das wurde auch am Sams-
tag im letzten Auswärtsspiel
der Saison deutlich, obwohl
der Tabellenzweite mit 30:26
(18:15) beim TSV Landsberg
siegte.
„Die Spielerinnen sind

recht locker an die Aufgabe
herangegangen“, berichtete
SCW-Coach Andras Pecse-
nye. Besonders in der Abwehr
agierte der Sportclub am Lech
nicht so zupackend wie ge-
wohnt. Dennoch reichte es zu
einer 18:15-Pausenführung.
Als die Weßlingerinnen je-
doch zu Beginn der zweiten
Halbzeit viele Chancen liegen
ließen, lag der TSV plötzlich
22:21 vorne.
Das wollten die Gäste dann

allerdings doch nicht auf sich
sitzen lassen. Sie legten wie-
der eine Schippe drauf und
gewannen am Ende in einer
insgesamt fairen Begegnung
mit vier Toren Unterschied.
„Letzten Endes war der Sieg
aber ungefährdet“, resümierte
Pecsenye, der während der
Partie fleißig durchwechselte,
auch weil Enya Kweta und
Verena Hadek jeweils einen

Schlag abbekamen. Seine
Mannschaft übernahm für ei-
nen Tag wieder die Tabellen-
spitze der Bezirksoberliga.
Am Sonntag legte Konkur-
rent HCD Gröbenzell II je-
doch nach und steht nach
dem 27:16-Heimerfolg über
die HSG Isar-Loisach kurz
vor dem Aufstieg in die Lan-
desliga. Am nächsten Wo-
chenende steht der letzte
Spieltag auf dem Programm.
Gröbenzell kann mit einem
Heimsieg über den TSV Weil-
heim (Samstag, 16 Uhr) alles
klar machen, während der
punktgleiche Verfolger aus
Weßling den TV Bad Tölz er-
wartet (Samstag, 18.30 Uhr).
Aufgrund des klar verlore-

nen direkten Vergleichs ist
das Pecsenye-Team auf geg-
nerische Schützenhilfe ange-
wiesen. Diese erscheint je-
doch mehr als fraglich, denn
zu deutlich dominierte die
Drittliga-Reserve in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten ihre jeweiligen Kontra-
henten aus dem Alpenvor-
land. „Das Thema ist erle-
digt“, konstatiert Übungslei-
ter Pecsenye. toh

Torschützen: Kweta 7/2, V. Wastian 7/2,
Hadek 5/1, Ha. Wastian 4, Heitzer 3,
Hausmann 2, Bühringer 1, Dittrich 1/1


